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A« die Schuttheiste«ä« ter.
Aufkauf von Zuchtfarre« i« der Schweiz.

Der X. landwirtschaftliche Gauverbavd, bestehend auS
dev landwirtschaftlichen LezirkSveretueu Calw, Frmdeustadt,
Nagold und Nmeubürg, beabsichtigt zur Förderung der
Viehzucht auch in diesem Jahr wieder einesA«fl«n»s vor»
Origimrlfiimimevthalrr Karre» i« der Schweiz z»»rraustalteu.

Um nun zu wissen, wie viele Tiere aufgekaust werden
sollen, wollen die Heere» Ort -vorsteher »ach Be¬frage« der Karreahatter »ud der Bemeiadekol-
legie» big spatest«»- SV. d. M . anher auzeigeu, ob
»vd wieviel Karre» in ihren Gemeinden zum Bezug aus
der Schweiz bestem werden.

Der GauanSschuß hat fSr die heurige Versteigerung
der Farrea folgende Bedi»g»»ge» festgelegt:

1. Jeder Besteller hat soviel Tiere als er bestellt, zn
ersteigern oder abznuehmeu.

2. Der Gasverbaod leistet nur insoweit und solange
Garantie, als er solche selbst erhält.

3. ES findet nur ei»e Versteigerung statt. Steige-ruugSeinheit5 ^r, über 1000 io
4. Die Tiere werde« von der AukaufSkommiffion in der

Weise geschätzt, daß die SesamtschätznugSsumme gleich
der SesamtankansSsumme zuzüglich Unkosten ist. Jeder
Steigerer hat mindestens den so ermittelten PretS zu
biete» nnd wird unter diesem PretS kein Tier abge¬geben.

5. Tiere, welche bei der Versteigerung keines Säufer
finden, werden sofort nach Versteigerung unter die
Besteller, die noch kein Tier ersteigert haben, verlost;
für die verlosten Tiere ist der ermittelte Schätzung!??preis zu entrichten.

6. Sin etwaiger Mehrerlös wird unter sämtliche Ab¬
nehmer verteilt.

7. Dir Uebergabe an dev Verkäufer erfolgt sofort; im
Falle verspätet » Nbaahme hat der Säufer de«
Sauverbaud ein Fsttergeld von2 ^ pro Tag und
Kopf zu entrichten.

8. Der Kaufpreis ist nebst2 Trinkgeld binnenv!er
Wochen au denX. Sauverbaud in Nagold zu ent¬richte».

9. Streitigkeiten werde» unter Ausschluß deSRrchtSwegeS
von einem Schiedsgericht von 3 Mitgliedern ent¬
schieden: jede Partei wählt lein Mitglied, während
diese beiden daun de» Obmann zu wählen habe».

Bei Bestellungen find diese Bedingungen ausdrücklich«nznerkeaueu.
Der Ankauf wird bei genügender Bestellung— 10 St.

— Ende Avgustd. IS. stattfiude».
Bemerkt wird, daß die SmtSversammluug 12'/» der

Kosten des Ankaufs von Original- bezw. Bollblut-Stmmen-
Ihaler FarrenI. « laste alljährlich bewilligt und zwar auchan die Privatfarrerrhaltir.

Mir dem Ankauf der Farren soll in diesem Jahr auch
eis U»ka«f vo« Niuder» stattfiude». Dte Besteller
der Minder haben aber das von der AufkaufSkommisfiou
für sie erkaufte'Rind ohne Weiterungen auzuvehmm und
sämtliche BorauSlage« zu ersetzen.

M»meld»«g>e» find ebenfalls bi- 2V d. M . an¬her et»z»rei«he«.
Ra,»Id, dm 2 JE lS0S. ». Olinmt. Ritt » ,

Deutscher Reichstag.
«erst », 1, Juli.

Zweite Lesung der Firrauzreform.Die Biersteuer.
Dte Beratung der Verbrauchssteuern beginnt mit der

Novelle zum Brausteuergesetz.
Zehnter (Ztr.): Sine anrgiebige Fiuavzrefor«

ohne eine wesentliche Heranziehung des Bieres ist nichtmöglich. Die breiten Schultern der Bierkonsums können
auch eine starke Last trag« . Allerdings verlangen die
bayrischen Mitglieder des Zentrums eine Herabmiuderu»-
dteser Steuer. Der Redner begründet mehrere Anträge zu
8 6, der die Staffelung enthält und die Vergünstigung der
kleinen Brauereien, die in den letzte« 3 Jahren nur -i» zu
150 Doppelzentner Malz verarbeitet hadeu, verringert, indem
die Ermäßigung der Steuer für die ersten 150 Doppel¬
zentner nicht bis ans3 sondern unr bis auf 12 erfolge« soll.

Dr. Weber(ul.) begründet eine Reihe von Anträgen.
Der weseutlichSe betrifft die Staffelung abgesehen von der
Begünstigung der kleinen Brauereien: vo« de« erste«

250 Dz. 14 vo« den folgende» 1250 Dz. 15 »6 vo«
de« folgenden 1500 Dz. 16 von de« folgenden 2000 Dz.
18^ und von dem Rest 20 Der uat.-liberale Antrag
will statt dessen folgende Staffelung1 bis 250 Dz. 14
250- 1500 Dz. 15 1600—8000 Dz. 16 3000 bis
5000 Dz. 17 »6. 5000- 7000 Dz. 18 N»d Über 7000
Doppelzentner 20 Den mittleren Branereteu, denen
durch dm utttioualliberaleu Antrag die Abwälzung ermög¬
licht wird, soll der Wettbewerb mit dm kapitalkräftigen
großen Branereteu erleichtert werden, der ihnen durch die
starke Steigerung der Produktionskosten überaus erschwert
wordm ist. Ausdrücklich erklärt der Redner zu« Schluß,
daß, selbst wenn di«Anträge zur Aunahme kommen würden,
feine Freunde die Braustmer ablehneu würden, da die Vor¬
aussetzung-er allgemeinen Lefitzabgabe nicht gegebm lsei.
(Beifall links, Lachen rechts.)

Zehnter (Z.) begründet weitere Anträgeu. a. einen
Antrag der die Vergünstigung der Vorlage für die Weiß-
bierbrauereieu ans alle Arte« vo« Weizeubier auSdehnm will.

Dr. Pichler (Z.): Mein Antrag will dte starke Be¬
lastung des Bieres ans ein erträgliches Maß zurSckführm
und die Mittler« und kleinen Brauereim erleichtern. Der
Antrag Pichler enthält folgende Staffel: von dm ersten
250 Dz. 10 vo» dm folgend« 750 Dz. 12 von
dm folgenden 1000 Dz. 14 vo« dm folgende» 1500
Dz. 16 von den folgenden 1500 Dz. 18 vwu Rest20 «6.

Frhr. v. Gamp (Rp.) ersucht um Ablehnung der Ln-
träge Weber und Pichler. Ich bedauere, daß de« Se-
danke» der Kontingentierung mcht uähergrtretm wird. Wir
hätten uns dm Dank der Brauereien verdient, die jetzt eine«
ernsten Konkurrenzkampf entgrgeugehm, bei dem es zahl¬
reiche Leiche» gebm wird. Dem Antrag Zehnter stimmenwir z«.

Schatzfekretär Dr. Sydov : Der Antrag Zehnter auf
Ausdehnung der Vergünstigung auf alle Arten von Weizeu-
bier ist eine Verbessern«?. Die Anträge Weber und Pichler
bitte ich abzulehuev, sie bringen erhebliche Mindereinnahme».

Znbetl (Soz.): Auch wir lehn« die Bierstmer als
volksfeindlicha». Wir bringen auch keine Verbesserung»-
auträge ein, weil sie gegenüber der kompakten Majorität
doch zwecklos find. Die Kontingentierung wäre dte letzte
Schaufel zu« Srabe der Sastwirte. Ich verstehe um die
Herren vom Zentrum nicht, die gehen doch auch in viele Lokae
in Berlin. (Heiterkeit.) Treibe« ste meiuetvegm Welt-
«arktSpolitik aber Hunger« ste das Volk nicht aus.

Inzwischen ist der Staatssekretärv. Bethmans-
Hollweg « it zahlreichen anderen Mitgliedern der BuudeS-
ratS in dm Saal getreten. Er erhält von de« Vizepräsi¬
denten Dr. Paasche außerhalb der Tagesordnung das Wort
zv folgender Erklärung, dte er verliest:

„In den Preffeänßerunge« der letzten Lage wird ver¬
schiedentlich behauptet, daß sachliche Meinungsverschieden¬
heiten und persönliche Differenzen zwischen dem BuudeSrat,
seinen Mitgliedern und dem Herrn Reichskanzler bestünden.
Ich habei« Namm des Reichskanzlers(Abg. Singer:
Warum kommt er nicht selbst?) «ud des BuudeSratS, der
»ich in seiner soeben abgehaltene» Sitzung hierzu ein-
Mami6 ermächtigt und ausdrücklich darum ersucht hat,
diese Behauptung als jeder Unterlage eutbehrmd zurück-
zuweiseu. Der BuudeSrat ist « it der Haftung und dem
Lorgehm des Herrn Reichskanzlers in der Fiuauzresorm
durchaus einverstanden. Er ist de» Herrn Reichskanzler
dankbar, daß er Kaiser und Reich dm Dienst erwiesen
hat, solange im Amte zu bleiben, bis die Fiuauzreform
der verbündeten Regierungen in annehmbarer Gestalt
erledigt ist". (Best, rechts, Gelächterb. d. Soz.)

Bahr. BnudeSraMevollruächtigtkr Gras v. Lerchen-
selb: Nach dem, was der Stellvertreter des Herrn Reichs¬
kanzler soeben erklärt hat, möchte auch ich noch ganz be¬
sonders die Behauptungen über angebliche Verstimmungen
zwischen Mitgliedern des BuudeSratS und de« Herrn Reichs¬
kanzler in da« Gebiet der Fabel verweisen. (Beifall.) Ich
kann er nach meiner voll« Ueberzmguug««»sprechen, daß
der Herr Reichskanzler, der seit 12 Jahr« dem BuudeS-
rat augehört. za allen Mitgliedern des BuudeSratS die
Lest« vertrauensvollsten Beziehungen unterhalten hat. Ins¬
besondere weste ich auch Re mm schon zu« poeitmmal mst-
tauchmde Legende vo» einer persönlichen Verstimmung
zwischen mir und de« Herrn Reichskanzler aus das Ent-
schiedenste zurück. (Beifall.)

Vizepräsident Dr. Paasche: Die Erklärung« find
außerhalb der Tagesordnung abgegeben. Eine eventuelle
Diskussion kann erst in der nächst« Sitzung erfolg« .

Singer (S.) spricht seine Avstcht aus, zu beantragen,
daß diese Erklärung« morgen ans die Tagesordnung ge-
setzt werden.

v. Richthoseu(k.), der sich« ft diesem Anträge ein¬
verstanden zeigt, erklärt zur Sache: Uns liegt alles daran,
daß die Fiuauzreform zu Stande kommt. Betreff« der
Lranstmer«erden wir für die KommstsiouSbeschlüffe stimme».
Nach wetteren Erklärung« der Abg. Steidl (Z.), Pach-
nicke(srs. Bg.), der sich gegen die Anträge der National-
liberalen und des ZmtrrmS erklärt, sowie der Abg. Brüh«
(Nf.), Heim(Z.), Weber<ul.), Südeku« (S.) und der
Schatzsekretärs Sydow, werden die Anträge Zehnter gegm
die Linke angenommen.

Die Abstimmung über dm durch dm Antrag Zehnter
veränderten§ 6 (Staffeltarif) ergibt Annahme der Para¬
graphen mit 196 gegm 138 Stimmen bei 15 Enthaftung« .
Wetter entsteht eine Debatte über ein« Antrag Speck dafür,
daß die UebergaugSabgabe nicht über4'/» pro Hektoliter
erhöht werden dürfe. Fiuaozmiuister Rheinbabm meint,
war die UebergaugSabgabe aulauge, so feien die bayerstchm
Brauereien wohl tu der Lage, bei« Export ihre» Biere»
tu das uorddmtfche Braustmergebtet eine UebergaugSabgabe
auch von5 sehr wohl zu tragen. Die Erhöhung der
UebergaugSabgabe fei unerläßlich sowohli« Jutereffe der
diesseitigen Brauer wie auchi« fiaauzirllm Jutereffe de»
Reiches.

Der Antrag Speck wird avgelehnt, der Rest des Gesetze»
in zweiter Lesung mit gering« Amderungm augenomme».

Ans morgen1 Uhr schlägt der Präsident die Tabak¬
steuer vor. —Abg. Singer beantragt, die heutige Erklär¬
ung vom BuudeSratStstch morgen zu besprechen. Dietrich
nnd Bassermanu stimm« dem zu. Bassermauu bemerkt,
Singer hätte eine Interpellation etubringm sollen. Singer
erwidert, eine solche Art sei de» Reichstages unwürdig.
Ra« befinde stch doch nicht in einer Schulklaffe.

Spahn (Z.) ist der«uficht, daß Singer Recht hat.
aber e» handle stch hier nicht um dm Reichstag, sonder«
um Smßeruugm in der Presse. Der Zeitpunkt für solche
Erörterungen sei nicht gekommen, ehe der Wortlaut vor-
liege. Der Antrag Singer wird gegen Sozialdewokrate»
und Freisinnige avgelehnt.

8i »ig»«g zwischen de» verdSudete«
Negierungen »«d der «eme« Neich- ta- swehrhett.
kz Berli «, 2, Juli. Im Reichstag verlautet heute«it
Bestimmtheit, daß die Besprechung« zwischen dm Vertreter»
der verbündeten Regierung« und der neu« Reichstags-
Mehrheit zur Erzielung eine« Kompromisse« in der Finanz-
reformfrage nunmehr zu einem positiven Ergebnis geführt
haben. Die Grundlage der getroffenen Verabredungen
soll folgende sein: Die gesamte» 500 Millionen Mark
werden bewilligt, ohne daß neue Ersatzsteoern. vorgeseh«
find. Dte gesamte Summe der indirekt« Stenern wird auf
397 Mtll. bemessen. Bon dm bisherig« Stmerpläum
der neuen Mehrheit fällt die Mühleusmsatzstener und der
KohlmauSfuhrzoll. Die Kotierungssteuer wird vielleicht
not« Verzicht auf dm Nammz» ermäßigt« Sätzen be¬
willigt, so daß ste eben die Hälfte der ursprünglich vorge¬
sehene» Summe eiubriugt. Ein Teil der KotierungSstmer
soll jedoch unr mit der Maßgabe bewilligt werde», daß er
bloß für drei Jahre Geltung hat, zmu Ersatz dieser Teil»
der KotieruugSsteuer soll dann dte WertzuvachSsteuer auf
Jmmobtlim«ud Wertpapiere von der Regierung vorgelegt
werde«. Der Stempel auf die FmerverficheruugSpolicm
soll in Höhe von 20 Millionen Mark bewilligt werde«,
»orgesehm warm 35 Millionen Mt. Scheckstmer, Wechsel-
stewpelstmer nnd Effektmftewpelstmer bleib« besteh» . Auf¬
recht erhallen bleibt auch die Fahrkartmstmer, und ebenso
die Zuckerst« », au deren Ermäßigung bekanntlich gedacht
war. Die Matrikularbetträge werden um 25 Million«
Mark, d. h. auf 80 Pfennig pro Kopf erhöht. Bon anderer
Seite wird allerdings bestritten, daß eine Einigung aus dieser
Grundlage bereits erzielt sei, und daß er möglich sein werde,
die dritte Lesung bis zum9. Juli durchzuführeu, und damit
die Sessionz» bemdm, wie eS in der Abficht der «mm
Mehrheit liegen soll.

Die Sch«kd a» de« Sturz des .Neich- ka»zler-
sucht mau ans konservativer und dieser befreundeten Sette
noch immer vo» dm Konservativ« abzuwälzm. Offiziös
schreibt hierzu die Süddeutsche Korrespondenz: Diese Art
der Entschuldigung sollten die Souservativm selbst ablehum.
Dte konservativ« Führer dursten kein« Angmblick i«
Zweifel sein, was ste tat« , al» ste unter polnische« Best
stand eine Mehrheit gerade gegm diese Vorlage(Erbassall-
stmer) zustande bracht« . Zentrum»ud Polen wollten von
vornherein die Schwierigkeiten der ReichSfiuauzreform zu«
Sturz des ReichSkauzlerS benutzen. Dafür suchte» ste Helfer
und fand« die Konservativen.



«Srtte » »erLifcherL« cht,g.
2. Juli . Die Zweite Ka « « er

fAte heute die Beratuug Ster die Lorgäuge i« Nottmbnrger
Semiuar tellweise uuter großer Unruhe de» Hauses fort.
Heymau « (So, .) polnuisterte scharf gegeu deu Kultus-
»mister, der gester» zu schwach die SlaatSiutrreffeu der»
Ir^ eu habe. Minister v. Fleischhauer erwiderte, daß er
A stwiffeuhafier Mam eine Sache objektiv und uud ohue
Rücksicht auf die Partei betrachte. Er habe schon oft deu
Beifall da Liukeu gefuudeu uud köuue stch dadurch, daß

bar Zentrum einmal zustimme nicht abhalte» lassen,
sauer Ueberzeugnu- Ausdruck zu gebe». Der gestellte Au-

sei formell bedenklich seine AuSführuug sachlich uu>
«öE . Dr. EpLIH (Ztr .) betonte, daß der RegeuS uach
^echt Md Pflicht gehandelt habe, daß Heilig iu « laude
»nd Religion da Priesterweihe nicht würdig gewesen würe
mkd als Ehreumam aus de« Semiuar Hütte auStreteu sollen.
Da Antrag sei eiu Eingriff i« iuuerkirchliche Rechte
mid eine Leschrüukuug der Rechte de» Bischofs,
vchrempf (VA.) erklärte uut« scharfa Polemtt gegeu
die Sozialdemokratie, die stchi» da Praxis stets kircheu-
sAdlich zeige, daß fetue Partei keine Erueueruug des
Kulturkampfes wünsche uud deu Antrag ablehue, bei deffeu
Ausführung die Regierung um eine Rtedalage erleiden
würde. Feuerstein (S .) wurde wegen eiueS Zwischenrufes
zar Ordnung gerufen. Die « bg. Balz , Lteschiug uud
Heymauu änderten ihren Antrag ab uud »erlangten, daß
die Regierung die ihr gegenüber da kathol. « irche zustehe«,
deu Rechte»ach da Richtung auweude, daß die Zöglinge
de» PrirstasemiuarS gegen rme ungerechtfertigte Entlastung
gesichert find. Lieschiug (S .) wies den Borwurs da
Strcheuseiodlichkeitzurück Md warf de« Minister vor, a
hätte die Rechte des Staate » nicht weuiger energisch wahr-
uehmeu köuueu. Minister v. Fleischhauer oauute elueu
Appell au ihn zur Wahrung da StaatSrechte überflüssig
uud betonte, daß a deu Antrag i» Erwägung ziehen Wade.
Rach eiu« Reihe persönlicher Bemakungeu Md einem Schluß,
vort des Referent« v. « auß wurde die Debatte durch
Annahme eine» SchlußautrageS geschlossen Md da Antrag
Balz mit 45 gegen 34 Stimmen de» Zentrums Md des
Bauernbundes angenommen. Morgen Fortsetzung.

r Stt »ttg «tt , 1. Juli . Bet da heutige» General¬
debatte zu« Etat iu da Ersten Hammer nahm Fürst Ha¬
mm» Hoheulohe-Langeuburg(der ehemalige Statthalter von
Elsaß-Lothringeu) da» Worl Md trat dabei dringend für
dm Anschluß Württemberg» au die preußische Eisenbahn»« -
waltung eiu, wobei er da Ansicht Ausdruck gab. daß daun
Bayern Md Badm Nachfolgen müßten Md wir so eine
ReichSeisenbahu hätten. Zur ReichSfiuauzreform äußerte
sich da Fürst mit folgenden Worten: a bedanre mss
tiefste die Stellung du Konservativ« , welchen wir das
jetzige Resultat zu daukeu hätten Md fügte hin» , daß die
Konservativen mit da Ablehnung da Erbschaftssteuer eine
gmz mutwillige Politik getrieben hätten.

r. Stuttgart , 2. Juli . Die Erste Kammer setzte
heute die Besprechung Sb« die allgemeine Finanzlage des
Landes fort. ES ergriffen das Wort Kommerzienrat
Melchior, Seheimrat Dr. von Jobst, Präsident von Zell« ,
Geh.-Rat von Heß, « eh.-RM von Schall, Malermeister
Schindler uud Fürst von Hoheulohe-Langeuburg, sowie
wiederholt auch Fiuauzmiutsta ». Grßla . Im Bordergrmd
der jErörterungen staud abermals die Einwirkung der
Eiseubahreu Ms die »»günstige Gestaltung Le» Etats.

Vage «-Hleuigkeiterr.
Ni« Glicht«chL«ch.

Nagold . de» ». Juli 1»09.
* Lrerch Rächt zu« Licht hat stch endlich die

leben- »nd lustspeudeude Sonne heute früh hiudurchgernngeu
— wohl eiu gewagter oder hinkender Vergleich — tut
nichts, die Hauptsache ist, daß endlich uach lauge« Regen-
wettrr Wied« da erste Souueustrahl au» blauem Himmel
kommt. Wie srmeu wir mS des neugespeudeteu
Lichts Md da wohltuend« Wärme; wie eifrig werden stch
unsre fleißig« Landwirte daran machen, die so lauge unter-
brochene Heuernte zu Ende zu führ« . Auch da im Oberland
liegende Zeppelin 1 wird seine Schwingen reg« yud die
.Berliner " im sicheren Flag uach Retz tragen. Das Lust-
schiff hat eine schwere Zeit glücklich Überstunden. — So
wendet stch alles Wieda zum Gut« .

* WUdberg , 2. Juli . Hier trat « gestern abend im
-SchwwarzwaldbräuhauS" die „Lieblinge da Riviera",
Frau Marianne Etoll Md Har Ernst Stoll mit ihr«
steirischen Lieder- und Zithervorträgm auf; das Konzert
hat allgemein befriedigt. Da das Künstlerpaar am Sams¬
tag abend ln Nagold austretm wird, steht dort eiu äuge-
»ehmer Abend iu Aussicht.

«alw , 1. Juli . Leider kann die vom hiesig« Schwarz-
waldvereiu für dies« Monat geplante Floßfahrt nicht
ausgeführt werden. In dm letzt« Jahr « ward« hiezu
Flöße benützt, welche von der Firma Gebrüder Theurer iu
Alteusteig iu entgegenkommendster Weise durch genügend
Oblast (Bretter) mit Sitzgelegenheit« vaseheu worden
warm. Hwer übt nun düse Firma ihr Floßrecht nicht
MS. Die wmigeu Flöße, die dieses Jahr uns« Tal pas¬
st« « , gehör« eine» Dillsteiuer Geschäft, das vom sdaeu
Rageldtal keine Bretter milzuueh« « hat und als Oblast
mr einzelne Stämme verwenden kann. Solche eignen stch
aber absolut nicht als Sitzgelegenheit für eine größere Zahl
Mitfahr« , zumal bei dm nicht unbedenklich« Floßsallru
unser« Gegend. Nar für einzelne könnte eS stch um eiu

immerhin zweifelhafter» aguSgeu einer Floß- bezw. Reit-
Partie handeln. Für eine Massenbeteiligung eignen stch die
diesjährig« Flöße ada nicht. Da Schwarzwaldvaeiu
mußte daher leider von ein« BaetuSfloßsahrt absehm. Im
Hinblick aus die in deu letzt« Jahr « so gelungenen Fahrt«
(vergl. SchwarzwaldvaeinSblatt190S Nr. 1) vad « dies«
Ausfall viele bedauern. Da» fortgesetzt naßkalte Wetter
»acht ihn« die Entsagung abn nicht zu schwer. (SM
auch für Nagold. D. Red.)

Tübinger », 1. Juli . Da» besten» bekannte Wein¬
restaurant znr „Forelle" ging lt. Eintragung, vom jetzig«
laugjähr. Besttzer Hru. Reichmauom Hrv. Leopold Rubens,
langjährigen Küchenchefs des Fürsten von Waldburg-Wolsegg
öba , der das Anwes« am 1. Sept . übernehme« wird.

r Re »tli «ge« , 2. Juli . Seit einig« Tag« ist ein
galizischer Schuhwareuhäudla mit sein« Frau verschwunden.
Da» SeschäftSlokal wurde von der Polizei geöffnet ab«
auSgeräumt gesunden. Da Händler soll seine War« zu
halben Preis« versilbert haben Md Lba bedeutende Mittel
verfüg« . Die Liserautm sind um ihre Forderung« besorgt.

r Nsperg , 1. Juni . Durch unvorsichtiges Umgehen
mit einer kleinen Schußwaffe ist hier ein schweres Unglück
entstanden. Ei« 13jährig« Knabe spielte mit der Waffe,
der Schuß ging los Md traf dm 6 Jahre allen Friedrich
Sauer , Sohn eines Arbeiters, tu d« Kopf. Die Verletz¬
ung ist sehr schwer« Art nud da Zustand - es in das Be-
zirkSkraukruhau» LudwigSbmg verbracht« Knaben äußerst
bedenklich. Wie mau hört, beschäftigt stch auch das Amts¬
gericht mit dem traurig« Fall.

r W «lde »h«rg , 1. Juli . Die Knude von einem
gräßlich« versuchten Selbstmord durcheilte unsere Stadt.
Sestern morgm sah« die Kind« der Frau W. tu Hohenau
bei Waldenburg ihre Mutta lichterloh brennend Md um
Hilfe schreiend im Hofe steh« . Di ; unglückliche Frau
hatte ihre Kleider mit Petroleum getränkt, sie augezog«
und augezüudet. Häusliches Elend uud Rahruugssorgru
schein« die, eine zahlreiche Kiuderschar besitzende Ehefrau
zu ihrer unselig« Tat veranlaßt zu Hab« . Au ein
Auskommen dürfte kaum mehr zu denk« sein.

r Httdeuheim , 1. Juli . Sester» find von da
Polizei zwei 13 Jahre Me LolkSschüler von hier au das
« . Amtsgericht eiugeliefat Word« , die in letzter Zell
mehrere Diebstähle durch Etusteigeu tu hiesige Läden verübt
haben. Die Jungen hatten es speziell Ms Ladeukaff«
abgrseh« , wobei ihn« Geldbeträge bis zu 14 ^ in die
Hände gefall« find. Da» Geld verwendet« sie zu
Schleckereien.

Die Rode Friedrich Ra »« « ms Ms dem BolkS-
MterhaltuugSabeudde» evaug.-soz. Kongresse» zu Hellbraun
in der Pstugstvoche diese» Jahres ist unter dem Titel
„DaS Volk da Deuker" jetzt al» Broschüre erschienen in«
Buchverlag da HUse, G. m. b. H., Berlis-Schönebrrg, zu«
Preis von 25

r Friedrich - Hafer», 2. Juli . Da König »nd die
Königin trafen gestern uachmvtag 12.58 Uhr mittels Sou-
derzugS von Bebeuhanseu kommend zu ihrem alljährlich«
Sommeraufenthalt hier eiu.

Z L a«f de« Wege « ach Metz.
r Mittelbiderach , 2. Juli . (2 Uhr früh.) Soeben

haben stch die Lnstschiffoffizieredie i« Hotel „zum golden«
Rad" auSgeruht HM« , i« Automobilen nach dem Land¬
ungsplatz begebe». Ob der Aufstieg unternommen wird,
ist neuerdings zweifelhafter geworden, da gegen V' 2 Uhr
Wieda rin ziemlich starker Reger eivsetzte, da aber jetzt
ausgehört hat. Da Wind hat stch gelegt.

Mittelbiderach , 2. Juli . (5 Uhr nachm.) Seit
heute stütz fällt auuutabrocheu ein leicht« Landregen. Die
Lage Ms dem Landungsplätze ist unverändert. Nach Aus¬
sage da Offizine ist. selbst wenn stch das Wetter heute »och
befferu sollte, eine Fortsetzung der Fahrt uach Metz nicht
vor morgen früh zu erwarten. I « übrig« sind die Offiziere
und Mannschaft« guter Dinge uud voll Zuverficht, daß fie
deu „Z I" noch vor Wocheuschluß uach seinem Bestimm¬
ungsort bringe» werden.

«erichtts«, !.
r Stuttgart , 2. Juli . (Strafkammer.) In dem

Prozeß wegen de» HauSeiusturzeS auf dem LegiouSkaserueuplatz
wurde heute das Urteil gesprochen. Die Strafkammer ver-
urteilt Fohrmauu zu vier uud Buhl zu zwei Monate«
Gefängnis . Die Angeklagten Woltz uud Schälte wurden
sreigesprochen.

» «Usch- « -ich.
Berlin , 2. Jnli . Unter du Leitung des Grafen

Zeppelin uud des SehetmratS Professor Hergesell wurde
laut „Lok.-Auz." rin deutsch-wissenschaftliches Unternehmen
zur Erforschung der Polarregioueu mit einem Zepprltu' scheu
Luftschiff gegründet. Der Kaiser übernahm das Protektorat.

Berlin , 2. Juli . Der 17jähr. Sshu des Gemeiudr-
schnllrhrer» uud Hausbesitzers Wagner iu da Saarbrücker-
stlüße wurde hmte vormittag, als er 10000 ^ von der
Bank abgehoben hatte uud zur elterlichen Wohnung
hiuausstieg, überfall« , virdrrgeschlagen und beraubt. Der
Täter entkam.

Karl - rntze, 2. Juli . Wie ich aus gut unterrichteter
Quelle « fahre, wird der Redakteur Albert Hazog uach
Verbüßung eiueS Drittels da ihm zuerkauuteu Strafe be¬
gnadigt werden. Eine Angabe, daß es sich um eine Ent¬
lassung auf Woblverhalt« handle, ist unrichtig. Da Rest
der Strafe ist ihm geschenkt. Die Entlastung erfolgt am
13. IM . (Frkft. Ztg.)

Köln , 2. Juli . Infolge zu schnell« Einfahrens iu
d« Kölner Hauptbahuhos stieß gestern da AachenerD-Zug

auf einen hydraulisch« Prellbock, wodurch 13 Passagiere
schwer verletzt wurden.

«i » Mafse »»uglück i» Hörde . Me au» Dort-
«und berichtet wird, hat stch gestern iu Hbrde ein furcht¬
bares Unglück ereignet. Bon d« Hochöfen wad « die so¬
genannten Gichtgase mittels eine» mehrere Huudert Meta
laug« Rohrs in d« Betrieb da Ms da entgegengesetzt«
Seite der Stadt liegend« HermauuShütte geleitet. Diese»
Rohr war gestern gereinigt worden uud mau hat auschein-
tuddaSBeulil nach da Reinigung überhaupt nicht »da
nicht genügend geschloffen. Ms nun die Hochöfen wird« GaS-

?ohr gab« , strömte das GaS mit ungeheurer
Heftigkeit iu der von dem Rohr Sberkreuzteu Eeekautestraße
heraus und drang in dle benachbarten HLaser ein. Die
dort wähnenden Pass »« wurden vou dem GaS betäubt
und ebenso fiel« die gerade auf da Straße sich befind-
lich« Person« zu Dutzend« um. Die Feuerwehr wurde
alarmiert und beseitigte die Gefahr. Die « ranken würden
aus Möbelwagen iu das Krankenhaus geschafft. Me viel
verunglückt sind, läßt sich bei der großen Zahl und bei da
groß« Aufregung, die infolge des Vorfalls herrschte, nicht
feststell« . Doch dürfte die Gesamtzahl nicht viel uuter
100 betragen. Auch darüber ließ sich«och nichts feststen« ,
wie viel Personen dem Einatmen der Gichtscheu Gase be¬
reit» erleg« find.

Bresla «, 2. IM . Sestern »nd vorgestern find tu
Schlesien schwere Gewitter uiedergegaugm. Bet Warm-
braun ist da Zacken ausgetreten, bei Reiner» dir Weistritz.
Bei der Talsperre Maurr überflutet da» Wasser die Damm-
kröne, die Talspare Markliffa ist bereit» mit 8 Million«
«nbikmetrr Wasser gefüllt.

Ausland.
Da seit 10'/, Tag« im Bruggwaldtaunel bei Zürich

verschüttete Arbeiter Petersolt konnte»ach3'/,tägig« , un¬
glaublich schwierig« RettnugSarbeiteu gestern endlich aus
seiner qualvollen Lage befreit wad « . Petasoli , da furcht¬
bar mitgenommen ist, wurde sofort in ärztliche Behaudluug
gebracht.

Patts , 2. IM . Außer Latham wollen auch noch
Graf Lambert uud Fahrmau mit ihren Aeroplaneu in
nächster Zeit öba deu Kanal uach England fliegen. —
2 Postbeamte, die während de» Poststreiks mehrere Tele-
phsudrähte durchschnitten hatten, wurden zu 2'/, Jahr«
Gefängnis verurteilt.

Stockholm , 1. IM . „Aftoubladet" kann ans bester
Quelle » ittetleo, daß die schwedische Regierung bet de«
Grasen Zeppelin augesragt habe, ob er zwei Luftschiffe
für Schweden liefern wolle. Graf Zeppelin erklärte
sich dazu bereit.

Demgegenüber köuueu wir aus Grund vou Informationen
M maßgebender Stelle « itteilev, daß vou der Lieferung
von Zkppeliuluftschtff« au das Ausland keine Rede sein
kam. DaS würde auch nichti» Sinne des Gras« Zeppelin
geleg« sei«, der bekanntlich wiederholt daraus hingewies«
hat, daß er feine Erfindung zunächst nur nationalen Zweck«
Mtzbar zu machen bestrebt sei. (N. Tagbl.)

Loudor », 2. Juli . Sestern abend schoß hier eiu in¬
discher Etodent Ms deu Oberst im jüdisch« Amt, Sir
William Gurzon Wyllie, tötete ihn und gab auch auf einen
Arzt aus Schanghai Schöffe ab. Der Studeut wurde
verhaftet.

Komstautiaopel , 2. Juli . Der große Rat hat be¬
schlossen, Abdul Hamid vor eiu Hochgericht zu stell« , wa»
jedoch vou der Regierung verweigert wurde.

Konstautivopel , 2. Jnl «. Der Metropolit vou
Adaua, kr nach Aegypten flüchtete, wurde weg« seiner
Teilnahme au deu Greueln za 101 (!) Jahr Kerker ver¬
urteilt.

Ko »sta»ti »opel , 2. Juli . Der „OSmavische Lloyd"
meldet au» Saloniki: 2000 zur Erntearbeit uach Thessalien
wandernde Mohammedanera»S Serfidge wurden bet Ella-
soua vou griechisch« Soldaten überfallen, die mehrere von
ihnen tötet« oder verwundeten. Infolgedessen herrscht in
Serfidge große Aufregung.

Landwirtschaft, Handel uud Verkehr.
Horb . 1- Juli . Der Staud der A ein derar^ « .ab kV an der Zeit wäre , wenn die Pflanz « ihr Testament « ach«

»ürde. indem ihr Ende sehr nahe ist. Denjenigen Produzent « ,
.elche schon gesagt Hab« , eg sollt , ein Jahrgang komme», « o «
rin« Hopf « gibt, kann heue», wenn nicht sehr bald eine » « Ver¬
na eintlitt , ihr Wnnsch in Erfüllung geh« ; denn eS ist »in voll-
ändiaer jStillstand im Wachstum etngetret « . Die Stöcke find
»llstäodig schwarz und von Läusen überzöge».

r. Niederstetten , 2 . Juli . Während dir Weinberge bereits
hon verblüht Hab« , hat die Heuernte außerordentlich unter der
hlechten Witterung , « leid« . DaS bi» jetzt eingebrachte Heu ist
uSnahmSloS verregnet . Infolgedessen geht auch der sonst in der
»« ernte flotte Handel mit Hin nur sehr langsam vor sich. — Di«
lachfragr nach fett « Schweinen ist sehr lebhaft. Für d« Zentner

Verzeichnis der Märkte io der Umgegead.
«om k bi» 10. Juli.

Nagold : 5. Jnli Birhmartt.
»erneck : 6. „ Krämer- «. viehmarkt.
Oberjetttngen : 6. . „ „ „ „
Deckenpfronn : 8. „ Bieh - n. Schwein,markt. _

Nm- WLettW»
Heinrich « raun . Schullehrer in » latten , 87 I . ; Matthä »»

Morlok , 44 I -, Hirschauerwald -Odertal.

Witteruagsvortzersage Sonurag des 4. IM.
Vorwieaeud heii-r. trocken, warm._

Hiezu das Illustrierte SouutagSblatt Nr. 27
uud den Schwäbisch« Landwirt Nr. 13.

vrnck«nd « erlag der « . » . « ttse ^ sch« M»ch»« ck« ri l«m«
gatse») Nagold. - Für die « rvtttto» »erant» örtlich: ». Pan«



Außer unserem großen Lager in Deutschen Weinen empfehlen wir folgende naturreine Thrvler Originat -Eöeine

Traminer llleissriesling ä 75 Vlg . prs Liter.

Terisner Aeisswein , , 80 . , »,

Kälterer Kotwein . . 80 . . . . . .

MiV

in Leihfäsfem von 20 Liter an aufwärts. — Gesamtpreisliste steht auf Wunsch zur Verfügung.
Den Herren Wirten senden wir obige Tyroler Weine bei Bezügen von 150 Liter an unter Zollverschluß, so daß für dieselben kein Umgeld

. -> Lrnr— - 11 «rk/. nloidikmnint ^ ?
L»en LviLic» scuorii. um

erhoben wird, was einer Verbilligung um 11 Pfg . pro Liter gleichkommt.
Nagold

Unterzeichneter verkässt oder verpachtet
sein in bester Lage befindliches

M ,AM«; smtU»tl
in welche« seit laugen Jahren eine

AIvtLK « »'« » mit Mt« U >Iz
betrieben wurde; die Räumlichkeiten eignen stch auch zur Ei »richttm>
irgend einer andere« Branche.

Liebhaber wollen sich wenden an

Gottlob Wiedmaier.
Metzgermeister.

Haus-Verkauf.
Verkaufe oder vermiete

sofort « ei« a« der Haltestelle Nagold -Stadt irr
schönster, sommerlicher Lage gelegene - Anwesen , be¬

stehend in
Wohnhaus « tt Lade«. Werkstätte,
Scheuer, Baumgarte « «ud Wiese«.

Wri « eIri « I » L « « « ,
Svllllossvrmuslslvw,

kinIiosii-IiibLll. ^liegsniler

Uiwenizdsk
i8t nur dann eckter

LöninZer - labak , wenn dss
Paket die Ontersckrikt trLZt:

^ .molcl 6ömn § er in Oui8l ) ur§
SM kikein.

Sein Lag« in

empfiehlt

Schlacken ttd Lösch
z« Banzwerke«

auf Srm üsvnvof Nag- M

8 Kirn . Maurermeislei'.

Geehrte Abnehmer wollen sich au Weichen¬
wärter pfeirrer  wenden.

PfcrtMkms
am nächste« Montag , S . Juli,
morgen- V Uhr aus der Stadt-
pflege -Kanzlei in Nagold.

L̂ streirster'

I

parsame § muen
stncken nur-Sternwolle

Orangestern

Blaustern

Notstern

)
hochfein»

Stern¬

wollen!Violetstern ^

Grünstern !

Braunstern s C°» s«m.
our «chemit obigem Sternfabrikzetchender S

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Au haben in d- a meist« , Geschäften ; wo nicht erhält.
Uch, weift di« Fabrik Grossisten n. Handlungen «ach.

Nagold.

1 Wohnung
mit 3 Zimmern samt Zubehör, sowie
rin schön möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten
L. Grüniuger , Sattlermstr.

Nagold.
Ein noch fast neues

hat sehr Billig zu verkaufen
Vw . Slrossm »» » ! »,

z. Zeit b. §
Dek.-Maler, a. d. Jusrl.

MM
«

s.LS
st X MM

»lnrlr d »I vdns V
^ komiQsri in 1369 Osldxvvinnsn V

2nr ^ .nsradlnnx dol äor R Zs
^Orosusn krsvkLNdoimorX

v//E
«S.

Liokung gsrsnüort LS. Inli ISÜS: I
slaupttrskler : 18*

NEEA
>aoa N 1 Ulk ^ 12 LInrL/

« I korto unä Distel
, 25 ? kx. vmpkisdlt äisLsnsralaFsntur^

kbsrdsrü fotrsr,
Skukkgart,

lliMLlsistr . 20 unä
Lönixstr . 13.

L,niS « öcklr;« lteusteigW .Riekrr 'sche
Buchdruckerri, Haus Welker.

Wlokrtlk:«»
Volksgkipänk

Ossurrcisi»

Apfelmost
nciKU " '
tdiiplbvl.-naW.kxlracl älir krücklen
S« uki6sr. stftlsolionäs», dsltbnrm >Imi«i»ti4ii>l.

pvlfton I5SljletNk.rLo-50lilets>»,
iMON ne !lscn.pkoirrnci ?i . M

Zu haben in Kolo«ialw.-Geschästeu:
NagoldrW.Harr, KSferm.,Wildber,:
P . RemSdardt. Fr . Enßle, Haitrr-
dach: S . Gutekunstz. Löwen, « Lud-
riugeu:Bäcker« .Geißler, Gärttiuge«:
R. Koch, Eber-Hardt: I . Branu.
Emmiuge«: CH. Geigle, Effringeu:
G. Bühler, JselShanses: « . Büxen,
stein, Mötzisges: Alex. « Seiner,
Miuderßdach: F . Rockenbanch, Ober-
schvandors: G. Hölzle, Pftoudorf;
Jak . Marquardt, Rohrdorf: Chr.
Bäuerle, Sulz: Mich. MH« . Schii».
brouu: Beruh. Stepper, Uutnjet-
tiage«: Fr . Brösamle, W« th: M.
Keru, Hochdorf: Jakob Raufer,
Schietiuge« L. Gutekuust, Serneck:
Joh . SroßhauS,LiedelSdrrg: Reilter,
Haudluug.

svrvkerel« Msllzea.
Bei günstiger Witterung findet am

bonlllsg , Äen 4. IuU unser
^slcLkest

verbunden mit

preisturnen kur Lüglinge
statt, unter Mitwirkung derhiesigeuMusikkapelle . Abmarsch
2 Uhr aus deu Festplatz „Unter den Eichen" vom « asthauS z.
„Hirsch". ZntrM für Nichtmitglieder 10

Jedermann ist freundlich eiugeladev.
O«r I'nrnrlll.

Aumerkg.: Der Lerkauf von Lebensmitteln und Gegenständen
aller Art auf de« Festplatz ist nur de» dazu bestimmten Persoueu

gestattet.

V « IdvrK » ! »«

u > » «i üM » I » lkdI » I » II > K.
Einer werten Kundschaft teile ich höflich mit, daß ich die!

!VM mir betriebene

Hefenhandlnng
au Herrn I . Walz hier käuflich abgetreten habe. Ich danke
für das mir erwiesene Wohlwollen und ritte, solcher auf » einen
Nachfolger übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll

C Beutler , NugolV. g
Bezuguehwend ans obiges teile ich ergebenst mit. daß ich!

!das Geschäft in rmveräuderier Weise welttrsühreu Verde.
Indem ich streng reelle Bedienung zustchere, Sitte ich um

geneigte Abnahme und zeichne hochachtungsvoll
s . Walz, Nagold.

WXUUMN 8NWMU MW UM kNSUXUMl lwwMMU
Einige schöne

Zucht-Janen
13 und 16 Monate alt hat zu verkaufen

ist daS Schwein . Lege» Sie täglich
1 Bf . für ein Schwein in der Weile an,
daß Sie ihm ins Futter »ine» EßlSffü
voll von M . Brockmann» echter Marke 8
mit dem Zwerg mischen. Die Folge wird
sein, daß daS Schwein nun eine große
Freßlnst bekommt und viel schneller,
oft mehrere Monate früher als sonst
aroß, dick und schlachtreif wird . Biel«
Tausende haben den Versuch zu ihrer
vollste» Zufriedenheit schon gemacht.
Auch geeignet für alle anderen Tiere , die
man « ästen will.

Zu Originalpretsen zu haben bei:

Äuufteor.stclircliule
»tut «, » »-«., Filderstraße 63,

bestes u. ältester In¬
stitut, bildet Leut« jrd.

^ „ Stande » zu tüchtigen
Chauffeuren au». Eintritt jederzeit,
»kostenlos» Stellenvermittlung .Nähere-
durch di» Direktion:
U . ^ LIv »«!', IllAvsisili.

Nagold.

mit jede» gevöuschtiu Aufdruck
fertigt rasch und billig
Ll . A » l » er °, Lvcldruekere!



.IVÜ8. 8 LÜUVII, 8eI»ibMl>L
empfiehlt sein großes Lager in

Herren - , vsmön-
nnä HinLsr-Ltlsksln

nur erstkkasfige Javrikate
und in

jeder
Huakität.

L»WLktM LWMt MStelltM krckvll.
Arbeiten nsck Mr , rovie llepsrsiuren veröen MMlick uns rcllneUrten, susgeMrt.

Samstag ckcnS. Zu», abends8>-Uhr
im Saale des GasthosSz. r » ui »v"

Sleirischer
Liecker-llbencl

!der auerkauut beste» steirische» Ltedersäugeriu und Zithervirtnofiu'I 'r»« Zlsrl»»»« 8toU u. deS Kontrabasfistes Lrirst 84 aII.
!?rô rs.w2l: Zteirircde VoücsUeSer, Duette, ^tt- u. Zsr§-5oU' von Losodat Mi6 auäersu ö8t6rrs1obl86lisn Lowxonlstvn.

WM- SO ^ tkx. - MU

ZcdmrrvAllttM̂scllmdl
dtzstireköllimltetts unä I«ioftlvsräanlioli«

^ivller-̂ skrvvg.
Täglich frisch zu habe» bet

Wvl » . 8 tr « « K « r,
Ziaxolü.

Pergament - Papier empfiehlt« . W . Zaifer.

empfiehlt

Bacle- u. I 'oilellescbwämnre , ^Vascb-
lappen uriü -Banclscblib , Lcbwamm-^el 2s unci -Ltäncler, Reiserollen,Necessaires.ik̂rLsIvr ItLuii»«
Rleiäer -, Hut -, Ropk-, 2abli -, Î aZel-unä Rrottirbürsten.

Loiletten - Seiten
alsBilienmilcli -, iVl/rrbolin -, Lräuter-balsarn-, Bulen -, Vei1cken -,Ra1liii1in-,
RonkurrenL -, Losruos -, I 0I3-, Ra/ -,
Laloäeriria -, Lanolin -, Larupter-,Qall -, Borax -, Herba -, Bimsstein -,
leerscbwekel - Ol/cerin -, iVlanclel-,Ramilien -, Lcbwimm - u. Rasisrseiken.

Lopk - nucl Nnnävassvr
8a/ -Rnm , Obinin, ^avol , Birken¬wasser , Llettenwurselöl un6 Brill¬
antinen , Borax , Oclol, Oclonta,

1 Raloclont : : : : 2alinpaste.

Rölniscb VVssser, eckt tzeZenüber,unä RorcbtenderLer , sowie nocb inverscbieä . Qerücnen u. Rreislaxen.

- Ar/t »» rEL
slr Xsmme, Asseln unS Lpsugen.
Brennapvarate , Book -, Rrepp- uncl
:: vVell en-8 oberen. _ :

>a l' asclien -, Band -, Rasier-
unä ^ » » Ä ^plexvlo.

empfiehlt auf Sonntag
Nagold. LlvI».

Nagold.
Ein große- Lager iu

Resttapeteu»
sowie reichhattige

Tapetenmnster-
Karte«

bringe iu empfehlende Eriuuenng.
L.

Sattler uud Tapezier.

Nagold.
Aitliir

erteilt uud können»och eisige
Schttleriuurs asgeuommeu werde»Frau-ImsNe UV!,
wohnhaft bei Aug. Schill , Fresdea-stLtterkraße.

sämtl. Arte» vss Zither» wird
pünktlich besorgt, sowie

konrertÄtbern
werde» ans Wunsch zu Fabrikpreise»geliefert Ob.

Nagold.

Senfsaat
Saatwilken
Juttererbsen

empfehlen

Evangelisationsversammlung
i« der Kirche1« Decken Pfroun

Sonntag 4 . « Mi , 2  Uhr nachmit tags . ,Redner: Pfarrer Daur, Missionar Schaible, EvangelistZimmermanu.

s

«sssssss s « s sssssssss
LbvralrLrSt.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir MS, >Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Vo » i»«r 8l » zx, ck«» 8 . Jlnli isvK

iu das Gasthausz. „Krone" hier freundlichst einzuladen. 8
Z Ssor§ ILsursr , Schn iuer, 1 LLLris . Lovv M^ Sohu des « Tochter des M

fi Iohmmrs Theurer, n Jakob Kopp, Holzhauer D
AmtSdieuer iu Mötzingen. l in EberShardt. M

«irchgMg11 Uhr. Z
Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. ^WILMILILWMSIMM M M SüBILMMSISiMSISIM

Zum Conserviereu aller

Httebäork OA. Horb.
Beim Unterzeichnete» find

immerwährend
küusMeL xstroe ^usts
lakiteb -kinv-

klvmvo
zu haben.
^PSNV » Lwmöinlstr.

Magenleideude«
tellr icha»0»«»kbarkeit gern»»- »»>eM««NUch«it,»«0«tr jehrel«»,»»,qn««,»e» Mai«»- «nd Wer»mm»«*,beschwerbe» ,»tz»lse« hatU. G»«ML»hr»ri», Gochf«»h«rse»t. Frankfurt«u M «.

krachte, 6emüse, Safte etc.
empfehlen wir:

äppULlS

llLS KSLtv

ÄMüeWMrt!

U«rs»rr»Zenje deiidiit«». MMI VW

grvrreMr-
ermrnigmlg

skompletter Fppsrsi
dl8 rin 24 6ilä8sr

IkL886üä8̂<!ll00 VON

M».55LU

8 «« scWze^
ferner:

w «i 88, mit
6 Lka1l8deL6i6luruux,

'/» V- '/t 1 IV» 2 2V- 3 n. 4 Liter.
S 9 10 12 15 18 22 27 35 Pfg. per Stück.60 50 55 65 80 1.— 1.20 150 1.90  für 6 Stück.

W«»>»iKKlL8«ir mit Schraube,
Couservsngläser mit Verschluß,

Strohkolben,mitu. ohne Geflecht.
Demjoa, VerschlUr für Eiumachgläser.

Kristallzucker. Weinessig,rr rr keiNSprit rr rr
ûnd bitten UMl.-aeigte Abnahme.

L SvdwM.varß

R-MÜiSM-
und Gichlleidevdm teile ich
gerne Mentgeltlich brieflich mit,
wie ich von«einem qualvolle»
hartnäckigen Leiden vollständig
geheilt wurde.

Carl Bader»
Jllertifse« (Bayern.) y.

. I 'Urfsäsulls .rMg.liuueLlbsbrlieli . »
2 IWW' - WA ^
2, Kittet ckurokloektes Lwsil - I"
A Kssvblir, 6Is.s nuä korseilLi:. -^ VorrätiA bei <»o8t »v S «ll «r . §

MW" Berg« «»»'- "BW
Höhueraugeu -Mittel

beseitigt in kürr«sterZeitd« ch bloßer Ueber-ptäsel, sicher,gesahr«und schmerzlos jedes
HSHnerangr, Hornhant und Warze,dorr , b Karton mit Pinsel SV Ps. bei:

LoniS « iikle, Friseur.

LtöLtdsiro
foi'rksim̂4«"
Lisulsslraoss 31.

Et». Gotte- bienste in Nagold:
Sonntag, 4. Juli. V»10  Uhr

Predigt. V»2  Uhr Christeulehre
(Töchter.) 8 Uhr ErbamtugSstuudetmB<r<inshrnS.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonnt«, , 4. Juli. V»10  Uhr
Predigt«ud Amt. (-/.8 Rohrdorf.)2 Ubr Andacht.
Gotte- diensteder Methodisten-

ge« ei«de in Nagold:
Sonntag, 4. Joli. Morgens

V»10  Uhr, abends8 Uhr Gottes-dienst.
MittwochabendV.SUHr Gebetstnude.
Jedermann ist freundlichst eingeladeu.
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